
1 Gel tungsberejch

D'iese texil iche

Idstein
Fes ts etzüngen gelten für den Bebauungsplan cier Stadt

"G

(Forst - Vorder'lenzen -

Er umfaßi den Teil der
ict

ä n s b e r g".

Jeckel sgraben - Gänsberg).

Stadt iciste'in, der im plan zeichneri sch festgei egi

Ar"u Cer oauljchen ilutzung

r/iA- Al lgeme'ines l{olrngebiet gen. § q Baunutzungsver.ordnung.

3. l'Iaß der baul jchen Nutzung

3'1 lst eine der Festsetzungen durch GRZ,.GFZ, Geschoßzahl und über^baubare Fläche
(1nf 01ge Eaui inien und Baugrenzen) höher ausger,riesen, a1s s'ie -iatsächl ich -in-

foi ge der ande:-en Festsetzungen ausgenutzt vrerden kann, so i st di,: Festset-
zung rnaßgebend, die d:: geringere Ausnutzbarkeit ergibt.

J"L Für d'ie Irmjttlung der zulässigen Grundfläche s'ind Flächenanieile an
halb des GrundstÜckes festgesetzten Gemejnschaftsaniagen jm Sjnne des
(2) BautlV0 hinzuzurechnen

Auf d'ie zulässige Grundfräche sind überdachte stellplätze
anzurechnen (§ Zt a (3) BauNV0).

3.4 §ei der'Ermjttlung der Geschoßf'läche bleiben die Flächen
' geschossen unberücksichtigt (s. jedoch 7.2).

?( Für die mit einer GeschoBzahl II fesigesetzten Gebiet gelten folgenCe Aus-
nahmeregel ungen:

a) Ausnahmstteise ist ein Dachgescho0 als j. Vollgeschoß zulässig, rrenn
die traufseitige Außenwandhöhe - an der Außenseite der bländ gemessen von

' 0,lt:- Erdgeschoßfußbcden b'is zu$r Anschnitt der,,,l{andaußenfläche m'it der .
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,'ll,, .,,i ;b)'Ausnahmsweise ist ein Kellergäschbßr.a,'l.s,J;' voligeilhoß,zuläsiis';'*bnä d'ie 
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3.6 Für die Geb'iete, bei denen als Geschoßzahl I + DG festgesetzt'ist, gilt
: foi gende Regel ung: : .. , 
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Das Dachgeschoß 'ist ajs Vollgeschoß zulässig, wenn dje traufsejtige'Außenwand-
i höhe - gemessen wie in 7iff.3.5 a) beschrieben - 4,0 m n'icht überschreitet

-- und die Firsthöhe - gemessen wle in Z'iff" 3.5 a) beschrieben - 8,0 m unter Be-

achtung der mex" zulässigen Dachne'igung n'icht liberschre'itet.
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In der of f enen Bautvei se sind

D'ie Eaumasken (=zulässige überbaubare Grundst'ückstläche, durch Baugrenzen oder

Baul inien begrenzt ) frej vor den Nachbargrenzen gelegen.

oder die Baumasken (s" 4.1.1) sind mit ejnem Grenzäbstand von 3,0 m von der

Nachbargrenze f es'"gel egt.

Als Kettenhäuser s'ind Baumasken ausgewiesen, die e jnseitig an-der Grundsi'ücks-

grenze gegen die nachbarlichä Baumaske und auf der anderen 5e'ite mit den

Garagen/Stel 1 piätzen gegenseitig/einsejti g angrenzen.

In der geschlossenen Bauweise vrerden dje Gebäude ohne sejtlichen Grenzab-

stand errichtet.

Als Sonderfon'.r gemäß § 22 (4) BauNVO vrurde eine Hausgruppe nördl ich angrenzend

an den Feldbergweg ausgewiesen, deren Baumasken jerveils an der Grundstiicks-

grenze an die nachbarliche Garage anstoBen

(Jberbaubare Grundstücksf'läche und Nebenanlagen

0berbaubar ist'generell-nur die durch Baulinjen und/oder Baugrenzen um-

schriebene Grundfläche. Garagen sind auBerhalb der überbaubaren F1äche zu-

lässig (§ 23 (2) Baul'lV0). Sonstige Ausnahmen siehe Ziffer 6
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Vor- oder Zurücktreten von Gebäudete'ilen wie Treppenhausvorsprünge, Erker

Balkone, eingebaute Garagen us!{. darf bis 1,0 m Tjefe zugelassen werden,..:.'. -i Ddl^.Ullg, qllISsVquLs.-uql qlqll uJ[. .qgl l. vlJ I tw lrr ! rgrL auYsrqJJ

.,;;,r,. ,:;i iedoch nur. bis ,iY.f Tui:,,,1/3, deq, Haug!:9a!§ö1ner1änge.
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a) Ein Vortreten von Gebäudetejlen vor.die vordere Baugrenze - wiä in-:. ' :'

Ziff . 6.1 beschrieben - 'ist b'is zü 1,50 m zuläss'ig, iedoch nur bjs zu

1/3 der llaupt-Baukörperi änge.

b) Ein überschreiten der rückr.rärtigen Baugrenze isI bis zu 3 m für die gesamte

Baukörpä11änge, wenn das Gebäucie nrit m'ind . 1/? der Länge auf der vordei-en

Baugrenze errichlet wird und sof ern das f estgesetzte l4aß der baul jchen l'{ut-
v zung (GRZ und GFZ) nicht überschritten w'ird und d'ie Grenzabstände gern. HBO

eingehal ien vrerden "

Als vorCere Daugrenze gilt d'ie der rlaßgebenden Erschließungsstraße/-\'reg zu-

gewandte Baugrenze

6"3 "Garagen und ijberdachte Stellplätze ("Car-Ports") dürfen einen Abstand von 5 m

zur öffent.l 'i chen Verkehrsfl äche 'ni cht unterschrej ten. Gemei nschaftsgaragen .

dü:^fen di rekt auf den aufgewe.iteten Geh-/Fahrweg münden, sovre'it di eses 'im Pl an' ausgewiesen ist. Stel lp1ätze, die ohne Stauraum 'direkt an einer öffentl'ichen
VerkehrsfI äche 'l iegen, dürfen ni cht überdacht werden. "
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Ste'l lp'lätze, Garagen und Geme'inschaftsanlacen cjerselben

Die fijr die Nutzung des Grundstückes notvrendigen Steilplätze oder Garagen sind

auf eigenem Grundstü,-k zu erstellen und nur f'ür den durch di'e zugelassene

l.lutzung verursachten eigenen Bedarf und Umfang zu'iässig. Bei der geschlos:enen

Reihenhausbebauung sind auch Gemeinschaftsgaragen ausgevriesen und zu1ässig'

Reine Garagengeschosse sind nicht zulässig, d.h. Vollgeschosse, die aus-

schl jeßl jch oder,rorwiegend der Unterbringung notvrendiger Ste11p1ätze dienen.

Schutz vorhandenen Bervuchses, Anpflanzu!g von Bäumen

Der vorhandene Bevruchs ist soweit vrie mög1 jch :u s'chonen" Bäume .mit rehr als

50.cm Stammumfang (gemessen jn 1m Höhe) sind zu erhalten" Falls Curch die

Erhaltung von Bäumen d'iä Durchführung zulässiger Bauvorhaben unzumutbar er-

schwert wird, sind Ausnahmen zu1ässig, wenn an anderer Stelle des Grund-
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